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Die „Laibacher Zeitung" erscheint, nut Ausnahme der
Sonn- nnd Feiertage, ttiglich, und lostet sammt den
Beilagen im Comptoir ganzjährig l i si., halb-
jü'hrig 5 f l . 00 lr., mit Kreuzband im Comptoir
ganzj. 12 fi., halbj. 0 si. Filr die Zustclllmg in's
HauS sind halbj. 50 lr. mehr zu entrichten. M i t
der Post portofrei ganzj., untci Kreuzband und ge-

druckter Adresse 15 si., haibj. ? si. ü0 lr.

Ilnserlionsgrlliilir silr eine Garmond-Spaltenzelle
oder den Raum dcrsclbm, ist filr lmalige Eiilschal-
tung e tr., für 2maligc3 lr,, für 3malige 10lr. u.f. w.
Zu diesen Gebühren ist noch dcr Iuscrtions - Stempel
per 30 lr. fiir eine jedesmalige Einschaltung hinzu zu
rechnen. Inserate l iö 10 Zrilcn losten 1 si. 90 lr.
fur 3 Mal , 1 si. 40 lr. fllr 2 Mal und 90 lr. filr

l Mal (mit Inbegriff des Iiiserlionsstempels).

Amtlicher Theil. ^
^ ? l i
<?^e. k. k. Apostolische Majestät haben mit Killer« sil
dochster Entschließung '.win >̂ . Jänner d. I dem d
Statibaltereiratbc und Ve;irksvorstel»cr iu C i l l i . I o» zl
l'ann S c h , n e l z c r . bei der über sein Ansuchen'er« „
folgten Versetzung in den bleibenden Nuhestand in T
Anersennung seiner vi l l jährigen und ersprießlichen b
Dienstleistnng das Ritterkreuz des Franz Joseph'Or. ei
dens allergnädigst zu verleihen geruht. t<

l ,

s . . ^ ^ / ^ Apostolisch? Majestät l,al'ln mit Aller« ^
liochster Enlichließung oom 2!). December v. I . drin ^
Eudrüder Vi^.Erzdechanten und Pfarrer zu "Nagy- "
Mai.i>ny. Iol 'ann ^ ! a z a . die Ti tu lar« Probstei ..8!. ^
^u^i i^ l i , , ' fl,> Ol,>l,lluo<'Cl.lu!'!!8« allergnädigst zu vcr« ^
leihen gerllht.

^ u

Sc, l . k. Apostolische Majestät haben mit Aller« '̂
l'öchster Entschließliug von, 2!). Dezember u. I . den ^
S;atm^rcr Diö;csan. Priester Anton S z a l > < zum ^
El'reudomherr» an dem S;atml>rer Domkapitel aller« ^
gnädigst zu ernenncu gcrultt. ^

c

Am N . Jänner I86l i wurde in der k.k. Hof- und ^
Staatsdruckerei iu Wien das l l . Stuck des Reichs» i
Gcsetz'Vlattes ausgegeben und versendet.

Dasselbe enthält unter

Nr, 2 das Gesel) v. 27. Dezember 18li2 — gillig i
für das ganze Reich. — in Vetreff der Abschliß z
ßnng eiills Uebereinkommens mit der österreichi» !
scheu Nationalbank. i

M i m . 14. Jänner 1863. '
Vom k. k. NedMoilGul'ccnl des Reichs-Gcseh.Vlattes. ^

Nichtllmllichcr T M .
L a i b a c h , I l i . Jänner.

«Wie er sich rauspert n»d wie er spuckt, hat er
N)m glucklich abgcgnckt." Herr v Vismark bat lanae
" ' ' ' s ^ , ' " " " Näl'c des Franzosell.Kaiscvs gelobt, mu
remieil'en gewisse Züge abznlernen und st, die Prin

i . , ' ! «l '""°Ü'an;ö,1schen Iinperialisnuls in's Kö>
n^^Preuü.sche z. ^ „ r a g e n , ^ , , c ,^ , . „ i i , ^ .

« ^ >vcn ^ Vl^mark die preußisch, n Hammer» cr>

Ü t ^ - , . " ^ " ' ' ^ " " ' vllrch Unwolilscii, verbin-
r c r i . es ,e!b!t zu l l , .m. fand cs vielleicht auch uicht
«''gemessen, dieser Kmumer in Person gegenüber zn

, " , " ' " . ^ " ' ' ^.'!?c alw ist ssvcng n.ich Napclemn^
l l 'm Mnner gebeten - ^ ist rnl.mredig. flunkernd.

.'oll ^ ' ! z und Seldstgsfüdl. »icktssageud. »ichlsuer-
zechend, ^'11 allgemeiner Phrasen, farblos und olme
3 ' , ' ^ " ' ' " Bedeutung, Es find Worie. welche sich
^ ' ' , ^ . ten n.,,1 ^ g r i f f e , d. h. P.silioe ?^ittbei!»ngen

nellen K ^ ' ^ ' " ^ ^ " " ^ ' ' ^ ' ^ ' " " ' k der fmistitutio-
' M ^ " ' " ' ' " ' " ' e i l e " mögen? Eme» Geg.

davstclle»/lmt nch ^ ! H ' ' ' ' ^ ^ ^ ^ ^ '
wie die Ncee Nap.le ns. . ' i m !. . " " ' " ' " ! ' '
es darin, .st.ld . . n w Peziel>ungcn'' ' M ' ^

tigen Mächten btfriedlgend," I , , M,em"ine.' '
Vesondcreu nicht. Ui'd wunderbar grmig ,n,d'di<-ss
besonderen Mächte, mit welchen die n - ' ^ „ „ ^
Herr» von M m a r t nicht bcmedigenv" si,.d 'js,,e
Staaten, mit dene» Pre l len. we„n es ssjnc M c h t .
^,ll»!ng -.^ r l j , W^>t. f«l,s wf lch^ dft Thronrede z„
»ftlcdecholten ^a len Akzent legt — brwal'ren wil l
>M innigsten (zinperiilbmeil zu lsben angewiesen isl.
ets d r u t s c h e n S t a a l e n Zw.ir mit itnrbessen.
""sichert der preußische Minister, ist cr uicht unzn<

ieden' denn es ist der preußischen Negierung geluii» H
^n. „ihre Politik in Hessen znr Geltung zn bringen." di
)b das knrl'esnsche Volk wirklich glücklich darüber n,
ch fül'leil irürdc — fragt die ^O D. P " — wenn
ic Politik, die gegenwärtig in Preußen regiert, dort v,
ir Geltung käme? Dic Ünznfrlcdenlicit bcziebt sich .^
>rhr auf Oesterreich mW jene Slaaten. welche das n
)elegirteN'Projelt beiiu Vundestage eingebracht ha> kl
cn. Die prcnpischc Regierung kündigt an . daß sie a
in Votum der Vnndesuersaiumllmg in der Delegir» T
,'nfragc als eineu Äruch des Vlindeöverlrages be« a
l-achten werde. Aus dieser Ankündignng läßt sich
Illes machen, je nach Umstänocn u»d Gelegenheit, d
)er Eal), in welchen« dieses Vordaben ausgesprochen h
.'ird. enlbält in sich rineu Widcrsprlich. da dao prru° g
ische Kabinet selbst anerkennt, daß dic Vundesocr« Ä
assnng einer Abänderung bedarf. u

Dic von deulschen Negierungen an die Bundes« i>
»crsammlnng gebrachten Anträge haben. nach der o
'reußischcn Thronrede, ihr Interesse weniger in ihrem I
zuhalte, als in der auf si/angewendeten A u s l c » ii
l u n g der V u n d c s ' ^ c r t r ä g e. Damit ist für ^
Preußen der bedeullichstc Pnnkt seiner allswärtigen i>
l)o!il>k berührt, sofern die deutsche Vundeöpolitik als b
i l l s w ä r t i g c bezeichnet werde« dars. Die preu< )
bische Regierung erkennt in der Thronrede die Pflicht f
m, diese Verträge gewisseudaft zn halten, und macht l'
)ic ^'ollc Gegenseitigkeit in der Erfüllung dieser Pflicht >
lls Vorbedingung deö Fartbestandes geltcud. l

Es n'ird in der Thronrede freilich uichi gesagt, l
^aL die ^Anslegnng« der Vimdes^erträgr einc prin»
^ipiellc Bedeutung für die Stellung Preußens ;um >
Uunde. wodl aber «zum Vundcstagc" habe. DaS
ist tine bekannte feine Dillmktion der prcullisch-dtllt« s
,'chcn Politik. Die Thronrede läßt uns aber im Dun- i
kell« darüber, nkas der Vnnd ohne Vnndestag sein ,
würde, so lange er lein anderes Organ seines Ta< !
seins erlialten bat. Der Ker» der preu^ijchrn Lfdrc >
ist: die Vundesverträgc liissrn keinc Reform zu; sie >
stud aber ungenügend, müsscn abgeschafft uuo durch ^
andere erseht werden, 2 o lange dieß nicht geschelicu <
kaun. muß Älies bleiben, wie es ist. Diese Au«
<chau»mg tritt iu d>r Throurcdc imzweideutig an
den Tag.

Angesichts dlV unzweideutigen Erklärling. welche
Herr v. Pic!,uar? in Ve;l!g ans die Init iative. d>e er
nunmebi Oesterreich anbeiinstellen müsse, i» der «Na»
tionalzeiluug" abgeben ließ — schreibt die «G. (5," —
Mcheint es mu so seltsamer, daß von verschiedenen
Eetteu und in verschiedenen formen eine Meldung
gebracht w i rd . bezüglicb der Vorlesung einer zweilen
Nole dlilch den preußischen Gcsaudleu, von welcher
oießlual dem Grafeu N'chderg eiuc Abschrift gsgeben
worden sei. Es ist bereits hervorgeboben wordeil.
daß der diplomatische Verkebr zwischen Oesterreich »tnd
Prenßen keine Uülerbrechuug «rflU'ren h^ i , 5aß es
daher auch eine selbstverständliche, Goche ist, wenn
«)reil,err v. Werlbcr AstcusUnLe in Ve^ug alls lau-
l'endc Geschäfte, z, P. auf die Elbe Lchissl'al'rtsauge'
Is^nhfU. M ^cv Staati?lan^Iti überreicht. Daß aber
dllgleichc» auch hinsichtlich dev deuticheu Frage dieser
Tage vorgekommlN sei» soll. dieß z>, bedauplen hätte
man. dsulN uns. eben aus dein scho» erwähnten
Grunde sich füglich ersparen können.

Korrespondenz.
N v t q n , 15. Jänner.

'<!. Pio preupische Tlironrede l,at hier in, All-
^meinen einen weniger unfreundlichen Eindruck go
'"acht. als ,^u l befürchtet l'alte. Doch g'll dieß mehr
b " Form als der Sache uach Allch darf man hier-
l'ei uicht übersehen, daß die bekannte» «ersten Gänge"
bcs Herrn von Viömark. sowol)! als Staatsmann,
wie als Diplomat, dieser Thronrede zur „glücklichen

)lie" dienten. Große Hoffnungen knüpft man an
sses Programm der Regierung weder uach Außen,
'ch nach Innen.

Es liegen bereits liclitc sehr bestimmte Anzeichen
»r. daß bei der Ste l lung, welche das preußische
abinct den innern Angelegenheiten gegenüber ange«
'mmen bat. eine Lösung der schwebenden Differenzen
lim zu boffcn ist. Es ist bekannt, daß eiuc Adresse
s Antwort auf die Thronrede kaum erfolgen dürfte,
as ware jedenfalls ein bedenkliches Omen für die
igebofftc Verständigung.

Was die Beziehungen zum Auslande, wie sic in
'r Thronrede betont werden, betrifft, so hat man es
ier nach den Anteeedentien der jüngsten Vergan«
.'»lilit kalim befremdeild finden könne,l. wenn die
l'omente gemeinsainen Vorgcheils zwischen Preußen
ud Oesterreich in der deutsch - dänischen Frage lind
> dei bessischen Angelegenheit geradezu ignorirt,
^er tendeutiös dargestellt, dagegen die Momeuie der
Differenz zwischen den beiden Großinächlen besonders
> den Vordergrund gestellt werden. Es ist eben die
olitik der änßeren Aktion, um die inuere Stagnation
i Fluß zu bringen. Neues wurde darin nicht ge-
o!en. Auf utiscrc finauziellcu kreise hat die Staats«
iktion im wciken Saale so gut wie gar keinen Ein«
uß geübt. Das allerdings etwas gedämpfte Säbel«
crassrl. welches durch die Rede des Herrn von Ais-
>ark hinzog, scheint man lner ganz überl'ört zu
aben, oder dasselbe eben uur sür blilldeu i.'ärm zu
alten,

Se. Majestät der Kaiser präsidirien heule bereits
.'ieder dem Ministerralbe *).

Der Karneval läßt sich in diesem Jahre schon in
einem Veginne ungemeiu lebhaft an. Bei dem Uni '
lande, als derselbe für eine sclir bedeutende Anzahl
»on Geschäfteil leicht zur Lebensfrage werden kann,
>arf dicß hicr wobl besonders bemerkt werben. Da«
'lirch. daß in Folge des so rasch gefallenen Agio's
'ie Bestellungen von Außen empfindlich abgenommen
»aben. sind Fabrikanten uud Kaufleute um so mehr
nif den Plal) angewiesen.

Hellte wllrden die Bauhütten für die Nmgestal«
ung des Qnarliers der k. k. Hofburg aufgeschlagen,
vi'ontag werden tausend Arbeiter auf dem Platze sen,.
Nan bosst bis zum künftigen Frül'jahie die sebr be-
?eutcudtil Arbeiten alii?gcfl!hrl zn haben.

Oesterreich.
W i e n , l!». Jänner. Gestern batte Se. Er ;

c>er bier weilende F Z M , v. B e n e d e k eine Iän.>erc
Konferenz init S r . Ekz. dem Herrn Staat^niiinster
o. S c h m e r l i n g , dereu Gegenstand zuiu Tbeil auch
das zn gewältigende neue ^andcsstaiul für das lom-
bardifch-veuetianische Königreicl,' geiuescn sein soll Wie
wir auü ver!äß!i!i»er Quelle erfabren. ist dieses !̂an<
desslatlit gcgeuwärlig in endgiltigcr Bevaibuilg. und
düme alich die weitere Entscheidung dierüber schon
in uilchster Zeit zu gewärtigen sein.

W i e n . Wie man dem „Hirnök" von lner
schreibt, wurden die k. l . Ober-Landesgerichtc lmo
Staatsanwaltschaften von Seite des Staats- nnd
Justizministeriums angewiesen, in der Folge bei Be<
nrthcilWH der Preßoergeben der politiscben Vlät lrr
namenllich jene Richtung zu berücküchtigeü, welche
die lilbographirte «General ' Correspondent' verfolgt,
da leptere die Prinzipien und Ansichleu der k. k- östcr«
reichischeu Negicrlll-^ am trencslcn wiedergebe,

>») Vie ,.O.-K." schreibt: I n ssolge f ' »^ l.-ichten llmvohl-
ssiiis S r . Vtairstät des KnisnS wurdc drr aüsssfti^t gc-
wessue Kainmerball abgesagt, ist icooch die Mha l lu i lg
dei'ftlbl'N bcisil« N'isder' M den nächsten Samstag anbc-
rmimt. Einen höchst crfrenlichl'ü ^cwrit« siir die srl,r leichte
?t«,t>lr jrüet» Iliinwhlsell«« glandm wi r i ibrigl i is auch
dann zu crdlickm, das; schon fiir hnlte eilir Ministcrlon-.
fcrcn; unter Vorsitz S r . Majestät angesagt ist.



HO
Aus Inuöbruck erfäbrt man. daß drr Herr

Slaatsnn'uistrr die Protestanten-Frage in Tirol vin
l'l>< l> gelöst Hal's, indem er die Errichtung eiurr pro«
teslanlischen Pastorei in Meran bewilligte.

Italienische Staaten.
Italicnische Vlätler bringn die Nachricht, daß

der Papst schwer und sehr bedeuklich crkraukt sei. und
am »'». d, Mls. in später Etnudc dell kardinal An»
tonelli zu sich berufen und mit ihm einige Zeit, kon-
fcrirt habe.

Tagcol'ericht. >.

Laibach, 17. Jänner.

Nächsten Montag soll zur Gedächtnistfeier Josef
Nessel 's , des Erfinders d<r Dampfschralibe. eine
deiligc Mcssc in der Kirche zn St. Christoph gelesen
werden.

— Morden findet auf kcr Schießstältc die ersle
Tanz-Tombola Statt. Die Musik besorgt d>'c Ka«
pelle des votcrländischen Regiments. Die Nestaura'
lion übernimmt Herr bausch. Der Besuch verspricht
ein zahlreicher zn werden.

W i e n , 13. Jänner.

Se. Majestät der Kaiser hat gestern Vormittags
Audienzen ertheilt und später anch den Herrn Justiz«
Minister Dr. Hein, dann den Bürgermeister und
Laudmarschall-Stcllvertreter Dr. Zcliula empfangen.
Ersterer hat den Eid als Geheimralh in die Häudc
Er. Majestät abgelegt

— Gestern fand bei Sr. Maj. cinc Minister»
Konferenz Statt.

— Eilte obcrstgericktliche Entscheidung erledigt
die Streitfrage, welches Gerici't zur Entscheidung über
die Erziehnng der Kinder geschiedener Ebegalteu kom<
petent sei. labin, daß diese Kompetenz ausschließlich
dem geistlichen Gerichte zusteht.

— Gegen den Redakteur des «Hans Iörgel".
Anton danger, wurde bei dem l'icsigcn Landcsgerichtc
eine Privatllage wegen Ehrenbelcidigung durch die
«Presse" anhängig gemacht. Kläger ist ein Eyirm'g
in der Nabe Mclks.

— Am Montag waren drei Kinder eines Hau,?«
blsiyevö in Lerchcnfeld über dessen l) o m ö o p a t h ische
Hausapotheke gernlhcn lind h<Ulcn, ^Kochen spielend",
den ganzen auö den bekannten Sttculügelchen beste«
hcuden Inhalt dcrselben ausgezelnt. Ein sofort zu
Nathe gezogener allopathischer Arzt beruhigte drn
scbr beängstigten Vater, auf die Unschädlichkeit der
Homöopathie hinweisend, und wirklich erfreuen sich
die Kinder bis heute des besten Wohlseins.

— Herrn Franz Wertlicim bat soeben eine De»
pntalion der Sensen« und Sichelfabrikantcn aus
Oesterreich und Etciermark ein prachtvolles Ehren-
Geschenk überreicht, bestehend in einem goldenen. 24
Zoll hohen Vccher von auserlesener Arbeit.

Aus den Landtagen.
Graz , 14. Jänner, Landtag, Abg. Syz bringt

den Anlrag ein, die Regierung zu ersuchen, den, Reichs-
rathe ein Gesel) über gemeinschaftliches Maß und

Gewicht loslegen zn lassen. Zur Prüfung dcr N'cch«
iluugoabschlusse pro ld( i l nud de^ Prälimiuaro pro
I8l^i^ wurde ein Finanzausschuß vou l^ Mitgliedern
gewählt. Der Antrag des Laudes «Ausschusses wegen
Alifuadme von Aftcnz in die Kurie der Städte und
Märkte wurde vertagt, einer größeren Auzal'l von
Gemeinden Zuschläge — und schließlich den Slädleu
Graz, Äiarbllrg. Eilli nnd Judeiü'urg rie Eiuführuug
der Hundesteuer bewilligt. Nächste S i t i ng Montag.

K lageu fu r t , ^ö. Jänner.' Der Landtag faßic
folgende Beschlüsse: 1. Das freie Berfüguugörecht über
das vou dem Militär benünlc Hanplivachgcbaudc gcgeu
die Militärbehörde im Rechtswege durchzusc^cu; '̂ , daß
sich der Landtag nach H. 2:i d<r Laudc<?ordnl>ug die
Ernennung des Direktors der ständischen Wohllbätig'
keilsanstallcn vorbehalte und nicht gesonnen sei, dieses
Nrä't als nicht der Regierung zustehend, zn erachten.
Auch wnrdc cine Kommission behufs der Aushebung
der fleisch < und Brotsnhung uiedcrgesept.

Prass, ^ . Iäuucr. I n der beutigen Laudtags-
Sihliug wurde dein Staatsminisler Rilter v, Schmer»
ling ein Urlaub bis Anfangs Februar bewilligt. Pa<
lacl'y uud l̂ tt Genossen beingen einen Anlrag auf
Eiuseyuug einer Komiuission uon neun Mitgliedern
zur Revision der Landtags - Wablordnnng ein. Der
Eulwurf des Straßenbau-KoukurrenzgesepeS wird vor-
gelegt. Herbst's Auttag, die Geschäflc-ordnimg mit
Ausschlllß der gegen die LaudeSorduuug vcrsloßcudcu
Bestimmungen provisorisch auzuuehlucn uiw jene Be«
stimmungen dem Ncliner-Ansschussc für die Vcratbnug
der Zusanariikel der Laudcsordnuug zuzuweisen, wlirde
einstimmig angenommen.

Der Anlrag des Regiernngs. Kommissärs, dem
Statthalter oder dessen Abgeordneten slche das Rechl
zn, allen Kon,N!issious - Sil)uugcn, mit Ausnahme der
Schlnßberaihungen und Abslimmnugen, beizuwohnen,
wurde einer Kommission zugewiesen. Der Antrag
Nolhkirch, die Regierllugsvorlage des Gemciudegesehcs
ein ein Ausschüsse von 1l> MilgÜedevn ^'üuf aus jeder
Kurie) zur Vorbcralbuug zuzuireisc», wurde ciusliminig
angenommen.

Gewählt wurdcn in diesen Ansschnß: die Grafen
Clam.Marliuic. Hartig, RotlM'sh. Wcnzl Ritter von
Eisenstein, Hl'fratl, ^aschck, Dr. Stamm. Herbst.
Woljfrum, Ehrlich. Slrache. Dr. Braunem, Wi'oß,
Hawelka. Trojan uuo Gabriel Dr. Rieger bringt
eiu begeistertes Hoch Sr, Majestät dem Kaiser für die
Vewillignug des Gesuches des Landtages vom Iahve
I8llz, betreffend die Rchabililirulig politisch Koinpro»
mittirtcr. Nächste Sipuug Montag.

B r u n n , <4. Jänner. I n der hculigln Sipung
wlirdl' t-ic ganze Geschäftsolduuug. aus lN Para-
graphen bestehend, erledigt. Debatlitt wurde über:
daö Schriflführcramt, geheime Sipungeu. Auwesenbeit
von Regieruugsorgallcll bei Ausschußsll)uugeu uud über
die Dringlichkeit vou Autra^'H, Die Aiioschußaulräge
werden im Weseutüchcu augcuomnttu. Mchslc Sitzung
Morgen.

Troppa»l , 14. Jäniler. Ll?udtag. Die Wahl
eines Auvschußmit l̂icdcs au Stelle des IustizminiNels
Heiu wird wegen Mang i an Vorbesprechung ver-
schoben. D>e Vertvelnug ler Lallbcöwuplmannichaft
durch den Laildcs'Ausschuß lvild augcnolnmcil, M
Anträge wcgcn der S!)stemisiruug der Ausgaben aus
dem Fonde des gi'nsteuthumcs wegen Einbeziebung

des Fül'stsnlhlünfondes in das Laudesvermögen und
Löschung drr Vorschüsse aus dem schlesischeu Haupt-
Landes'Domestlkalfoude »vcrden obuc Debatte ange-
nommen.

Lemberg , 14. Jänner. Nach der blutigen
SiMmg. welche fast gau; durch die Vorlesung von
Ausschüßberichten ausgefüllt wurde, sind die Seklions»
PräsidriUen gewäblt worden, und zwar: Polocki,
Vischof Polauski. Ad. Sapieha. Erzbischof Szymono-
wicz und Smolka.

Acncjlc Ulchrichleu und CclMlMmc.
F r a n k f u r t , ^;. Jänner. Dkc in der beutigeu

Puudestagösinuüg von Vaden eiugebrachic Erklärung
in der Delegirlenfraqe veriviift die Anträge der Aus«
schußmcbrl'lit und lebut die Milwirkung ab, ist aber
bereil, bei Einstimmigkeit der Bundesversammlung uud
mit Zustimmung der̂  Laudeövertrciungen einer Dele-
girtcnvm<immlung das Recht der Beschluönahmc in
Buudes-Fiuan^'ragen einzuräumen.

Kassel, l i ! . Jänner. Die »Hessische Morgen«
zeituug" erfährt zuverlässig, daß Kabinetsratb Koch
mit der Verselmng des Ministeriums des Hauses und
der answäriigeu Augelegeubeiten betraut nuirde. Die
Ministeriaworsläude Pfeiffer. Sliernberg. Oslerhauscn
bleiben; die bestandenen Auslande sind beseitigt. Gestern
Abends fand im Schloß mehrstündiger Ministcrralh
Statt.

Kassel, l.". Iäuuer, Nach der beutigeu „ssas,
selcr Zeituug" ist znin Abschlüsse des Vcrtrages mit
Preußen, in Betreff der Halic-Nordbäuser Vahu über
bessisches Gebiet vom Kurfürsten die Genehmigung
crlhcilt.

P a r i s , 1^. Jänmr, Abends. Die „France"
sagt: Nachrichten aus Wien uud Berlin denten eiuc
Ain'äl'erung zwischen Oesterreich uud Preußen „aug^
sichts der Agitation der revolutionären Partei" an.

Aus London wird gemeldet, der Herzog von
Koburg lebue den griechischen Tbron ab.

Die türkische Regierung nimmt eine feste Hal-
tung ein uud bandelt, alö ob sie sich zu einem Kriege
vorbereitete. England scheme dort zu drängen, Ruß>
land sei unzufrieden und klage die Türkei an, daß sie
die Bewegung im Kankasus ermutbige.

P n r i ö , N , Jänner. (Nachts ) Hortseftuug aus
dem Gelbbuche. Eiuc Depesche Lalour d'Auvcrgne's
vom 27. Dumber sa,it, Odo ^tusscll lmoc gele^cn-
bcitlich des Weihnacht̂ festcs dem Papste den Vo^
schlag, Rom ;n verlassen, ernencrt. indeiu er sei"
Äedmim, ausylllcktc, daß der Papst das Anerbiete,!
Euglauds nicht ammbm. lind l'cifügle. ev l>ab? Grünt'
zu glauben, Se, Heiligkeit werde sich sebr bald <n
ocr Nothwendigkeit befinden, hiervon Gebrauch zu
macheu.

M a d r i d , l<>. Jänner. Die Königin nabm die
Demission des Miüisteriums an und beauttvagte
()'Do>uiel mil der I^clll'ildung. Man versichert, Po-
sod>, wcrec ssollanles ersetzen.

Stockholm, 14. Iäuncr, (Abends,) Eine kö,^ '
liche Proposition vom beutigen > Tage verfügt einc
vollständige Parlameutsreform, Es sollen zwei Kam^
meru bestes'»; die erste gcwäblt durch die Provinz
repäseiNlNil'll lnit einem ziemlich hoben Wäblbarkeits«
census; die zweite durch Pol lsMhl mit einem nic<

Feuilleton.

t̂aibacher Plaudereien.
(FllschinMllfang — VaNchroiüt — Die Gesellschaften — Hand-
lungöball — Hcnenball — Eän^rball — Diverse Bälle —
Ariden mid Freuden eines Ball-Coiüill!^ - Mai>tcudall —
Eine merlwin'dige Thealervorstelluiiq — Die Erzählungen der

Königin von Nnvarra — Tic Theaterzustäüde.)

Der Fasching hat begonnen — das ist das
große soziale Ereigniß, das wir bellte zu verzeichnen
l'abcn. Und uuu der Fasching begonnen hat. sagt
sich Jedermann, daß cs notbwendig sei, sich einer
närrischen Freude hinzugeben und jedes Vergnügen
zu genießen, das der lustige Priuz aus seinem Full«
born spendet, um so mehr. als sein Besuch lieuer ein
kurzer ist. Es werden daher in der Frist von sechs
Wochen so viel Balte stattfinden, als die Tanzlusti-
gen nur frequentiren und ihre Füße ertragen können.
Die Easinogesellschaft gibt drei grobc Bälle und drei
Tanzuiiterhaltungeil mit Tombowspicl; letzteres ist der
große Zopf, welchem abzulegen die Gesellschaft sich
immer noch nicht entschließen fmm. obgleich Jeder-
mann zugesteht, daß ihn derselbe genirt. Vorigen
Mittwoch fand die erste Unterhaltung Statt und war
sedr animirt. Die eleganten Räume des Saals, ge-
füllt mit schönen, talizlllstigcu Damen und Herren,
boten einen angcnelimel! Anblick, der sich nächsten
Mittwoch, wenn der erste große Ball abgehalten wird,

noch reizender gestalten dürfte, denn es ist ein alt»
hergebrachter Usus. daß au diesem ersten Vallabcndc
die g M e Eleganz entwickelt wird. Der SchieLstatt-
Vereiu bält Sonntags seine Uuterbaltungcn ab. die
siä' beuer schou darum ciuer gro'üercn Frequenz und
Auimirtbeit erfreuen dürficu, weil die Nestauratio»
für die Gesellschafls-Lokalitäten uom Valmhof^Nestau-
rlitcur Herrn Lausch übernomme» werde» sollen;
und die Eitavnica hat. so viel wir wissen, jede»
Sonnlag Bescda mit Ta»;u»terba!tllüg. Das sind
oie regelmäßigen Faschingsvcrgnügnugen der bier be-
stebendeu Gesellschaften. Um nun eine vollständige
Ballchronik zn gebe», müssen wir noch erwähnen, daß
in Aussicht stebcu, für's Erste der schon anuoin'irte
Hmwllliigsball. dessen Vorgäi'gev sich steis eines
außerot0el!t!ich zahlreichen Besuchs erfreuten, unb dsr
ibuen in dieftr Peziebung auch heuer uicht nachstehen
wird. Ferner ist bM'sichtigt. einen Herrcuball zu
geben; so viel wir bore». ^ darüber uoch kciu fester
Beschluß a/laßt. doch dürfte es v,lM) fominrn. Das-
selbe gilt von cui5m projeltirten Sängech,«^. dessen
Ahne uoch jcht frisch im Oedächtuiü der juugeu Oc^
lebt, weil er gar so cleg,a«t uflp bliter war. Das im
vorigen Jahre veranstaltete Säugcrtr^uzchett kW' nur
der Mikrokosmus jenes Makrofosmus )luch UjDll
einem Bürgcrballe haben wir redcil gehurt, daß ciu
solcher beabsichtigt wird. doch fehlen uns noch sichere
Nachrichten, Außer diesen großen Bällen, dlc ln
Aussicht stelieu, wird der Fasching uoch eiuc Meugc
kleine briugeu. die aufzuzählcu. d r̂ Feuilletouist uicht
in der Lage ist. die aber alle besucht werden und auf dcueu
es mehr oder miudcr heiter uud lebhaft zugehen wird.

Das Schicks.il der eiuzelneu Bälle liegt noch i»l
Scbooßc der Comites begrabln. Mitglied eines sol'
chcu Colnil<.''s zil sein. ist zwar sehr rbreuvol!, abcr
keineswegs da>ikbar. Nicht nur, daü dic Aufgab'
eiurö solche» eine zcilraub^ude. mühevolle ist — ma»
denke nur an die Saaldekoratiou. au die Ausferii<
guug der Eiuladuugeu?c.. so i,̂  sie auch einc gefähr-
liche, denn sie verlaugt, daß es Alleil recht gemacht
werde, uud wehe! weun sich Iemauo verlebt glaubt,
Da läßt mau fciuc Nachsicht walten; Feindschaft aUl
ewig ist oft die Folge. Ein Ball Eoluilc> Mitglied
kau» nur in dem (Kiuen sich Da»? uuo Ancrkeunuu^
erwerbeu, daß er dic Wünsche derer befriedigt, dere»
Guust ihm besonders am Herzen liegt. Egoist mus'
er sein, er muß für seine Zwecke arbeite», dann sieht
er seiue Thätigkeit vom Erfolg gekrönt.

lluseze Ballänoiuk wäre unvollständig, würde»
wir uuerwälmt lasscu, Pczß die Tbeatcrdircklion beal"
sichtigt. zwei große Maskenbälle zu ver.iunaltcli, l»^
ist das ein Uutcruchmen, dessen Geliugeu uns inuh
den bisl>nigen Erfahrliugen scbr zwelfelbaft erschein^
Dic alljährlich im Theater abgcbalteneu Ncdoutc»
sind ^n ex/i letzte sechs Jadrcn so schwach beslu^
wordei', daß d>r Unteruciimes nie seine 5iechm!l<l!
dabci fa,:!". Es lag die Ursache zum Tbeil >al'>"'
daß dcm Pubüsum sehr weuig gcboleu wurde; z"',"
Theil darin, daß sich das l'lsscrc Publikum zu bell"''
ligcu scheute. Es ist möglich, dttß, »uen,, d<c O'^
lehrungeu der Direküou auf ciuc heitere Nutcrhaltl!^
schließe» lasseu. auch die Thciluabme ciuc größere N '^
nnd ist cilunal das Vorurlhei! gi-gcu die Nedoll^^
veruichtet, so wird auch jeucs Publikum wilder ^ ^
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deren (>cnsn5 für das Wahlrecl'l. Volksfreiheit Mid
konseivati'.'.- Intcresscnsi»o wol'l abgewogen. Es herr>cht
freudige Sensation.

S t . Pl.-tcrüdllrss. 14. Jänner. «Dic S l a n t s ,
f i n i n g " mcioci: Gebeimer Rath Jean Tolstoy,
früher Adiunkl dcö Minister) deo Answärügeu. wurde
zum Genera!direkto>,' dcö Postwesenö ernannt,

'A then , W. Jänner. Ueber 4l) Depntirtc wlirden
von der Naiionalversanlinll!»^ wegen Unregelniäßi^'
kcit der Nahlzelignisse zurückgewiesen. Die Veiorg^
niß vor dem AuM'uchc dcü Vürgertriege6 in Alhen
hat sich gelegt.

A t h e n , N , Jänner. Sonntag Abend machten
Näuber ganz nabc'bri Alheu einen jungen Griechen
"n^ rcichsin Ha»sc zum Gefangenen und verlangen
7l).l)l1l) Drachmen Lösegelo.

V e r a c r u z , N>. Dezember, Die Distrikte Perote.
S . Martin und Termabican. fangs» an den T^ ,pp l „
Lebensmiltcl zu liefern; die Guerillas baben diese
Distriflc verlassen, die Bevölkerung ist günstiger
gestimmt.

I y n r s c h a u , 1-». Jänner, Die Nekrutenans»
bebling ist hier ivahrend der ?l'acht in der größten
Qrdnnng und obne den mindesten Streit oder auch
nuv persönlichen Widerstand vor»sich gegangen, (W. Z.)

Neueste semmlimsche ^0st.
K o u s t a n t i n o p e l , U1. Jänner. Dilaver Pascha

prästdirt promisor,sch drin Admiralilätsratbe a» Stelle
des zur Verwaüuug des Mariiieministcriums berufenen
Mustavba Pascha. Da6 nenc Cabinet ist folgender«
maßen znsamiuengrsl-nt. Kia,nil Pascha Großve,;ier.
Mcdl-inlt Pascha Gloß<Ad>niral. Naschid Pascha Kriegs»
minister. Halil Pasä'a Großmeister der Artillerie, Aali
Pascha blieb im Amte, Omer Pascha gab seine Citt«
lassnng als Serdar Elrein und Oberbefehlshaber der
rumelischen Armee. Der Ln l tan hat hierauf jedoch
noch nichl geanlwortet. Halil Vcy . Gesandter m
Petersblirg. wil l nut Nnstem Pey in Tur in den Posten
wechseln. S i r Vnlwcr irird C'nrc dieser Woche ein«
treffe». Der russische Dampfer „Kertich" ist bei Tbeo«
dosia gescheitert. Daö großheirllchc Theater in Dol«
«nabaksche winde in eine Kaserne verwandelt' auch
das Unwersiiäisgebäude soll das gleiche ^os treffen.

T e h e r a n , l l . Dezember. Dost Mobamed bat
seine Truppen 18 Meilen von Herat zurückgezogen
und müerbandelt mit Sul tan Ahmrd Khan.

A t h e n , !0 . Jänner. Aus dcli Provinzen wird
uder sleigcnoc Nlwrdnlina. gemeldet,

"lnch in All?en kommen nächtliche Nmibanfalle
und hänftgr Zügel!osigfeitrn vor. Handel lind Ge-
werl's sl^,^l überall. Dic direkten Stcnern ^ehen
'ucht l in. Gestern feierte die Universität ll'r 2!ijäl'riges
Iubüänm. Der englische Gesandte Süir lett ist nach
^ " puseln des Archipels abgereist. (5ö zirlnliren
">nüchls vcm s j ,^ „ , l>cvl,'lstchende!, Ministerwechsel.

Loka les .
Die m>f dem Iahrmarklplat/c befindliche Mena»

gcric wird <n wenigen Ti'gen ^albach verlassen; wir
machen dahcr die Vewohner unserer Stadt daranf
aufmerksam, daü dicsc Menagerie, so klein sie ist,
doch elnlgc A'cmplave vml Thieren enthält . welche
der Vesichtignng werth sind, so unter andere» cm
l)lcr noch nicht gsschc,^. ^ , ^ r , ein Pc l i l an , eine
Anzahl interessanter M « „> Auch dic Schlangen
und Krok^i lc sind sehenswertl).

, P r o t o k o l l

Handels- u. Gewcrbekammer snrKrain
L a i b a c h , a m » H . J ä n n e r l ^ N » .

Vorsitzender: Präsiornt Gamben (5. QlckllllNlll.
Schriftführer: Sekretär M . Urnnttsch.

Gegcuirärtig:

Herr l . k. Ministerial. Koinmissär ^andeörath ^ g j h .

Dic Mitglieder nno itlsapmänner:

V I a i ? n i g , (5 a n t o n i , D r c o , H e i m a ,: n, H o I>
z c r , ^ a r , u ger , K o r o i n. ^ r a s ch o v i l). ^ r i ö >
p c r , M a l i l , c h . ^ i a l l y ^ a r l . M a l l y ^'eopolc',
M u y l e i > c n, S ch w c n l n c r , S t r z e l l > a. V o 11-

ui c r, Baron M . Z o i ö .

l . Der Sekretär trägt vor den schriftlichen An-
trag ocö Herrn Kammcrralhes H c i m a n n , ill lvcl»
chcm derselbe dic im ncne» Sieinpelgese^e erlassene
Vorschrift, oaji alle Geschäsi^düchcr, in>ownt dieselben
leere Blatter cnlyaltcn, nachgeslempelt werden sollten
und die Frage bespricht, in welcher Weisc dic dilß.
fallö erlassenen Gescpeübcstimmnngcn zll interprcliren
wären. Antragsteller weiset darauf Yin. daß dic
Stempelordiiling vom i! j . Dez. 1l>li2 u»r alif die
Dauer eines Jahres Gesetzeskraft hat, wäl'rcnd die
Gcschäfiübüchcr der Hanoeieientc meistens auf längere
Datier angelegt werden, dahcr dic Abstcmpclnng dr,.'
ganzen Buches, d. h. der am 1. Jänner d. I . noch
uichl beschriebenen Blä l lc r , insofernc dieses Buch für
eine längerc Talier bestimmt ist, unzweckmäiZig cr»
scheint.

N'achdem dic Handelsleute ohncdicß bereits sehr
hohe Slcnern zahlen, und man denselben nicht noch
größere basten aufbnrocil kann. so liegt es in der
Ratnr der Sachc uuo sicherlich auch im Willen des
Gescpes, daß uur jcnc Blätter der Geschäftsbücher
uaehznstcmpeln oder neu zu stempeln wären, welche
von dem betreffenden Gcschäflobesipcr im ^uifc des
Jahres dcnöthlgt werden könnten. -

Herr Hemiann stellt ,iu>l den Anlrag: die Kam.,
mer wolie sich au oir hol>cn l . l . ginanzbehörden!
dahin verwenden, daß die Nachstcmpelung dcr Han-
dels- und Gcwerböbücher nnr insoweit alö gesetzlich
nothwendig erklärt werde, als der Geschäftsmann
diese Bucher im ^aufc des Jabres l86^ zu benöthi'
gen crklärl.

"<l 1. Nach eingehender Debatte. au welcher sich
dic Herrcn Naringcr. Holzer, Cantoni und Koroiu
cclhciligcu, und aus welcher dlvcrgircnoc Ansichten
t'erooriretcn, beantragt der Herr Präsioent oic Anf<
stellnng einrs Comites, ivelchcs allc Uebelstände dic
durch dasncnc Stempelgcscp entstehen lönnieu zu
erheben und d.r Kammcr zu berichlen hätlc'.

Herr S eh w c n t n c r untcrstüyl den Antrag des
Herrn Präsidenten und bcanNagt, daß dcr Herr
Präsident dic Mitglieder dcs (iomt.c-'s crncnnen möge.

Nach cinigcu Elörtcrungen wnrdc dcr Anlrag
dcs Hcrrn Pläsidcnte» sowic dcr Antrag des Hcr 'n
Schwenlner zlim Besehlnsse erhoben, wornach' dic
Hcrrc'll H c i m a n n , M ü h l c i s e u , K r i ö p c r,
Baron Z o i s lind V l a ü n i g nls Mitglieder des
bcsagteil Comite's vom Herrn Präsidentcn rrwählt^
wludcn.

'^. Das k. k. Bezirksamt Umgebung i!alb<ich l l^n.
4. Jänner l t t0A. Z. ö l i^ i ) , übcrnutiell das Gesuch
der Orlsgcmeindc Tschernnisch um Verleibung des
Rechtes znr Abhaltung dreier Iahr< lind Viehmälkic
znr Bcgulachtling.

iul 2, N'achdlm in der Nälic von Tschernntsch
bcrcils viele Iahrinärltc statlfinorn. dic Näl.'c der
Hauptstadt und des bedeulenden Marktes in Manns-
burg iu kommerzieller und industricller Bl-ziebnng
keiî c Notbwsndigkeil znr Abbaltung von Märkten in
dem aus geringer Hällserzahl bestehenden iDrtc Tschcr«
nlilsch ,;u erkennen geben, andererseits Krain von
Jahrmärkten überfüllt erscheint, so beschließt die Kam«
mer einhellig auf Abweisung dcr Gesuchsteller ein-
zuratben.

3. Herr Präsid^it bemerkt: Nach dcn bestedcn.
den Vorschriften ist dic Wahl dcr Vorstände dieser
Handels- lind Gewcrbckammer für das Ia l i r 18U3
mittelst Stimmzettel vorzunehmen, und das Resultat
dieser Wahl dem hohen k. k. Ministerium znr Vestä<
tignüg «,nznzelgen. Ich lade nnn die Herren Mi t -
glieder und Ersatzmänner der Kammer ein. zn dieser
Wahl zu schreiten.

Nachdem l8 Stimmzettel abgegeben wurden,
wurde zum Slru l in ium geschritten, und es ergab
sich das Resnllat. d.lö: Herr ^. O. L u c k m a n n mit
17 SlilNlnen zum Präsidenten, und Herr Anton
S a m a s s a , welcher der Sipnng beizliwobnen vsl<
hindert war, mit l ? Stimmen zum Vizepräsidenten
wieder erwählt wurden.

Herr L. C. L l i c k m a n n dankte dcr Kammer
für da) ehrende Vertrauen lind bemerkt, daß seit dem
Bestehen dcr Kammer derselbe mit Stimmcneinlisllig-
kcit zum Präsidcnlen erwählt wurde, welche Aus-
zeichnung ihn auch heuer bestimmt, die Slellc des
Präsidenten wieder anzunehmen.

Sonach wurde die Sitzung geschlossen.

Präsi^cilt.

Scfrctär.

T h e a t e r .
Heute, unter gefälliger Mitwirkung der Musik-

Kapelle des löbl. k.' k. Inf.'Reg. Prinz Hohc»Iohc<
i!angcnburg Nr. l 7 , zu», Vortheile der Lokalsänge-
rin Josefinc Z e i d l c r : D i e Ränder bei der
.Hauöuuterhaltunst oder D i e (Hefangeuen, ̂ 'o<
kalpossc init Gesang in drei Aufzügen, von Friedrich
Hopp .

Morgen, zum ersten Male: E i n Faschinsss-
I u r . oder N u r f l o t t ! Faschingspossc mit Gcsang
in 3 Aklen und 6 Abtheilungen, von C. Iu in . —
Zuiu Schluß: ( f ' in proper Maöken;«ss.

Ueberm.: D i e schone A then ienser in , Lust-
spiel in 4 Anfzügen, von Leopold Fcldinan».

Kundmachuttst.
Nachdem laut äimlicher Mittheilungen die

seit dem Monate November v. I . in Kroatien
und der Militälgrenze herrschend? Rinderpest
nunmehr auch in dcn Bezirk Fichtenwald des
Kronlandes Bteiermark eingeschleppt worden
ist, so findet die Landesregierung sich veranlaßt
die Abhaltung deö für den 2lj. Jänner d. I .
ln dcr l. f. Hauptstadt 3ail)ach festgesetzten
VichmarklcS zu untersagen, was hiemlt zur
allgemeinen Kenntniß und genauen Darnach-
achtung dekannl gegeben wird,

Von der k. k, ^andeöregicrung fur Kram
Laldacl) ain l i i Jänner i^<j!l.

scheinen, das gegenwärtig bedauert, an dem Masken»
scherz nielit Tbeil nehmcn zu können. Wie wir so >
eben boren, wire- anch ein Maskenball voin Schieß l
statt-Verein vorbereitet; konlMl derselbe zu Stande,
so hat die Tbeater Unternehmung einen noch schive-

Einstweilsn hat dcr Karnooal auch tm Tbeaiev
,einen E m ^ gcbaüen. lind zwar mi> der Benefiz,
vorstellnng drs Hr^ . „ R a n c h , Wenn es echt fa«
sä'ingömaöig ist, die ^m,ze Welt umzukehren und
AlleS anf de» Kopf z»> s t , l ^ , ^ ^ ^,^ ^^,^ ^ M , .
li»,g das groölc Anrecht m.f dic V^eichnnug Fa.
HMl^sschllz. den» ei, war ri„c , ' „1^^ 'Andänsimg von
Ünstnu. wle wir sie noch nichl gcschl». Unser Publikum
scheint aber derlei besonders zu liol'cn. denn daö
Theater war im P.merre lind auf 5rr Oal lrnc üoer-
füllt. Po>N'afte i'enlc behaupten, die Notiz dri? Zcttels:
^Herr^Proksch lommi anf einem lebenden t5s>l qr.
r i l len" babe den zablreichen ^»'!»ch veraulastt. Möa<
llch. daß cö den Meisten als ein Hochgcnnp ersä'ien,
jslieö graue Tbier auf den Vreltern. welche die Wel l
^ f l l t c n , debülircn zu seben. nachdem sie das massen-
hnstß ^l l i f l r^ len dieses Oeschlech^ iw ^'bcu z» l'e^
Merken stels Gelegenheit haben, Möglich auch. daß
Viele neugierig wnren ,zn seben. ob der Grane daS

Talent babe, sich bühnengerecht zu betragen, ob er
vielleicht exlemporire. und so eine Spnr von drin
Genie sciueö großeil Von'abr verralbe. der cin gê
waltiger 3ek!a>ualor gewesen sein u»o mit seinem
Heun. N"me>!5 Vi l ram. rincil Dialog gcfübrt baben
soll. so verställdig unc> l l u . , . wie uicht einer in 5em
«Herr Jegcrle" vorkam. Wa5 uilg an» Meisten wnn-
derte. war . daß die Pübnenmitglieder sich nicht gr-
uir len. ncben dein Graue» anszuimen; sie >n,!ssen
gar nicht bedacht haben, daß eg eine Entwürdigung
ihrer selbst war. Freilich, wer in solche Outrage
verfallen kann, u'ic einer der «.»eiblich kostümirlen
^al l l l tänzrr es späier tbat. kan^ uichlö Verianglichec!
darin gefunden baben. N'N eine Erfabrung bat un^
aber diese Hovstellnng bere,chert, nnc» diese ist. daß
man unserm Publikum bieten kann. was man wi l l ,
obnc Gefahr zu lanfen Mißfallen zll ernten.
^ Welchli, ^onlrast bot der Znschcuitrraum vorigell
Donnerstag. al^j Scribes reizendes S l n c l ' «dic iKr>
^blungcu drr Königin von Navarra" in Szene glngen!
^ a war weder PaNs^,s "?ch Gallerie stark besncht.
3 tt-^ ^ ' » zeigieil oie! ^ecre. Und doch war die
>"'M>lm,ng eine ganz leidliche; da^ Stück war gut
"nnudn ' t . daö Kostüm war hübsch, die 'Inszenirnng
5"" ' "enstel lend. auch einige Par lh ien. wie die de^

K.'Nlgö Franz >. (Sal lmayr) wurden recbt gnl ge<
geoen Wi r begreifen, daß oie Direktion ihrer Kassa
halber seilen zn solchen Slüclcn greifl nnl' c'.igegcn
c'em Geschmacke des großen Haufens zu entwreelifn
sncht. der aber e i i l . von der Kunst weit ablie.».endir
ist S o l^nge unsere Tbeatrrdireklio» Nlir anf die
Oinnalnnen bei den Vorstelln,»gen beschränkt ist, wird
eo nichl besser werden; unserm Tbealer kann nur
ansgebolfen werden, weiln die Snboenlioi l eine der»
artige i i l . daß mail größere Anforderuilgcn zu stellen
berechtigt w!rd. Nun ist der Thcaterfond dcr ^and-
schaft leider nicht so reich, um eine genügende Dota»
tion zu leisten; es mu^ auf andere Wege gedacht
werden. dem einzigen Kunstinstitut alifzul'elfen. Der
Landtag hat oirbmal viel dringendere Angelegenbeiten
zu berathe«., sonst würden wir es als seine Pflicht,
erachten, sich des Tbcatets anzunebmen. Allein in
liner spätere» Session sollte er diesen Gegenstand ja
uicht übergeben und. vor Allem eine Aenorrmig der
brsiebendcn Verbältnissc herbeizuführen suchen, denn
diese sind es. welche jedem Untevnchmer stch wie Vlci.
an die Füße hängen.

'' "r lag «on Iguaz v. Kleinmayr Kl Fedor Bamberg. - Verantwortlicher NevakteurV I g n a i v^ Kleinmayr^
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4. d«, Hl°«t,s (sur 100 si.) ^ l . m ^ , 5) d0 - ^ ^ 0 ^ M , '" . 180 si.(W',) ^ i n , , ̂ 0 « 2^0,50 Cl.ir» „ 40 34,50 3 5 ^
^'. Id War. ^ ^ . , ^ ^ ^ ' ' ' . ' 5 " t > 8 " k'. ' .^ O.sl. D lü . -Damr i sch 'G ' s ,« -« " l , — 4 ^ 2 - s t , ^ . n o i ^ „ 4 0 il7.ü>> 3 8 ^

I n öst^rr. Wührunq . zu 5»°/« <.'!) 80 <^.!»0 .,,.^,,^,„ ,̂ Sckl'sitN 5 8? — 5? . . ^ Os,'lcvl>ich, '̂Ic".)d i» Tli<N 8 " ' ^ 7 . — 5j9,— W»!dis.1'qräy „ Ä» ., ., . 20.50 l i l , - ^
ü ' / . '^lnlcl!. v. 1«U1 mit Nmtz , W.00 '.'^,«0 ^^ ' ^ ' 5"^ 7^ 5>«) 76 Wie! lnDa»N', , ! ! , - 'Aft .-O.s, '^V : ^ 5 . - ^>>0,- W.ildst.»! „ 2 0 . , . , . 2^i.50 i.'6.-'

dttl» oh».' Abschüitt 18(52 . i»2.^5 ^ - ^ ^ . , „ Ban ssro u S lav , i i l 74,75 ?;'<.- P.slcr .Nsll.ulnnct.» . . . . 40^,— 404 - .«.^leuich . . 1 0 . „ . 1 6 — 162»
National-Anll l ieu mit («alizitn ' . 5 . , 74.50 75 - Vül,m. Woidahn <:i 200 si, . 16!».— 16i> 5,0 W e c h s e l .

Iä!mn-«. 'upcns . „ 5 7 . 82- '0 ^ 4 0 ^ ^ . ^ ^ ' ^ ^ , ' . 5 .. 7Z,50 ?4,!'><) Th,ii!^l>»-Altien 200 si ( i M . 3 2>l 0 n a t t.
National-?lnlcl)cn mit Vcn.tianisches An l . 1859 5 „ ^ » 1 . - ^ 1 , 5 ^ m. 110 f l . (707, ) ^ i»^ i ! , ln„g. 147.— - . - Ncld O r l ^

Äpri l-Cmn'°"s - - ., 5 , 8 i 4 0 82 1.0 " , ^ . . ^ . . . , «V faudb r i e fe l für 100 fl.) Nuqsbnrg für 100 si, südd. W . i>«,l'o !»<;,,-'
Vlctalicin,« . . . . „ 5 ,. 76.40 7650 A k t t e n (Pr. E.uck) N ' t i m i . I . ^ i " « " i 8 5 7 5 7 10425 1 0 4 ^ . ^ ' " " ' ' " " a. M . d.tto l>U «!5 l».>.^

del., mit Mai.Eoup. „ 5 , 7.>,70 ?? " .,i,ti°nalbc,nf « 2 ^ - 8 2 l , - "< ' ' " ' ^ h « - ^ ^ ^ 7 5 ^ , ^
dctto 4,i., 0 7 . - .;?.'.» ', '. . , ^ i t ,» 200 f l , Ü . N . 227,80 22790 ^ ' ^ « ' 1 ^ " ° ^ » ^ ^ ^ ' ^..don ,.u 10 Pf. St t r l i .n ; . 114,15 N 4 2

mit Verlosnngv. Jahre 1889 14.2. 14. 0 „ , ^ „ . , . ̂ s . , 5(.i st, . W, 6 , 2 - 6 6 4 - ^ , ^ „ „ ^ " ! ^ . , ' z I. ^ 4 0 85,̂ 0 ^ " ' " ^ ^ « - - ^ . 0 45,^
^ „ 1854 ^ ^ ^ ' " K ssl,d-N»rdb.i.10<X)fl. i lM , 1861.-1<>62— ^ ' « ^ , ,^ . . . > K o u r s der Geld,or ten.
., . 1^.0 zn Sl>iats-<,3i!-Gei iu200st l5M. Uos>: (P.r >i-tult.) (z),It, W , „

500 f!, , 9.' 80 92 90 ^ ^ ' 2Z:i 50 234 — ssrcd.-Anstalt für Handel u, Gew, .ss. M,i»j - D»fatcn 5 si. 4? lr. 5 si, 48 M
.. ^ zuI00si, 9420 94 4») ^ , . ^ , ' ^ ^ ^ ' ^ ^ s s C ^ 15^50 1 5 5 - z» 100 fl. öü. W. . . . I3I.Ü5 131 85 ,s^„ . „ . . . , 15 .. 55 „ 15 „ 58 ..

Eomo,R.ntensch. ^»42 1..,«,^. 1 7 , - 1 ? " " S>.d-n.'rdd.^nl'.-Ä.200.. „ 131,25 I3l,50 D.'n-Damris.-^.z« 100 si.lZM. W . - 98 50 Naro!eon<zdV'r . . 9 .. 12 ., U .. 14 ..
U l>cr Kronlmider (siir l0U st ) Sud Staate loml', u.n. n.(§lntr. Ttadtgtm. Of.n „ 40., C. M. 3^.50 35,— 3i»,s. ^micrials . 9 „ 32 ., 9 .. 3.l .

«»...n^ntlaNun^.iDt'liqation,!. ital. Eis, 200 si, ö. W 500 ftr. (3stcrhazy „ 40., ., 94.50 95 50 Vcrlinsthal.r . . 1 „ 69z „ 1 ., 70 .
w.̂  ^ ' " ^ / ^ " " ^ . ' . 5 ^ 8 9 - m I80f l . <90V..) Ein^blnn, 2 7 3 - 2 7 4 . Tal». „ 40ss,öft W 38 75 39 2.' ZUl'cr-A^ . . 113 ., - .. 11« ., 25 -

Effekten- und Wechsel-Knrle
an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.

Den 16. Jänner 1^)3,
(fssckten. Wechsel.

5 7 . Mctalliqurs 76.40 ! Silber 113 25
b°^9 la t - A n l . 82,50 LondlN . . . . 114 <̂ 0
Vankaftien . . . 811, l H.f.Dukaten . . 5 50
Hreditaltien . . 227.70 !

F r e »lde ll A n z e i g e.
Den 15. Jänner M N ,

Hr. Krause, Eisenbahn«Inspektor, von A^ranl

— Die Herren: Hoffmann, k. l. Veamtrrr, nub —

Fähnnch, ssansmann. um, Wien. — D<e Herren:

Weiser. Handlungsreisrnder. »nd — Orellires^er,

Agtnt. uo» Graz. — Hr. koscher, Nealilalcnds^ßsr.

von Sleinbach. — Hr. Schorm. Maler, von Llick.

33erstorbcue.
Den 9. Jänner. Maria Werdonnik. Zimmermans«

wilme. alt 60 Jahre, in der Sladt Nr. 62. an der

Wassersucht.
Dcn 10. Michael Lcban. Inwohner, al! 49 Ialire.

im Zil'iljpüal ?ir. 1. an der Al^chrml^.

Den N . Dem Hr„ , M<nhws I ^ i n a . Väck.r und

Hansl'tsiher. seine Tochter Apoll»ni^i. lilt 6 Jahre, in

drr Karlslsidtcr-Vorstalt Nr ^8. am Typlüiö.

D.'N 12. Heir Pastlills Vnkoilsch. k. s. Fiminz«

Prolllr.niirs.Vcamts, alt 5)4 Jahre, jn rer St^'dt Nr.

104. an der Glkillltrlmiä'llng.

Den 14. Franz Schonderg. InNi!l!lsarm,r. alt

66 Iakre, in r>er Stadt Nr. 94, am Zelnfiel'tr.

A u m e r l u n ss. I „ i Jahre 1«62. sind 707 Persons«

gssil'lliln, davon lvaren <!76 »nänliche. und ZlN

ws! büchs

Weiße und gelbe

MDallhllndschuhcfi > Dl lmcnN
mit sinem .NüM um 70 lr . . mit 2 biö 3 Knöpfe,>

um 90 l r , . für Herren nm 5-ll) k>. . sixt' n̂ l'al'cn bci

V ^«^ llll^F,^n»^tl^ Handschulimachcr am

I m Dlltmld wcrdsn die Prcisc l'tlUgcr a/sttUl.

^ " 1 5 3 ^ <̂1)

werden, um das Lager aufzuräumen zu
herabgesetzten Preisen verkauft im M»«»««..
HsnkMtt8o«uv«t, des

Z"i48?^
v ^ ^ U T ^ Sonntag dcn 18. zum ^ H ^ t - N
l D < ^ ^ letzten M a l ,n sehen ist. ^ ^ ^ i

Mcnagcric am Ichrmarktplatze.

qlauve ich den, allgemeinen Wnnj^e zu enlwrechen.

wenn ich meillli, AuflNtl'all uoch dis zum nächsten

E o n u t a g uerlängerc.

Menagerie ^ Vesi^cr.

Z. il>l. (l)
Vingesendet.

I n 16 Tagcu rrfolgt dic Ziehiuiss der Grcif S t . Gmoiö-
Lof t ; dicscö Anlchen ,st mit Gcimnnril von 73.500 si.,
.52,500 f l . , 2I.0U0 si. :c. und in Sum,!« mit 9.204,402 f l ,
aild^rstllltct. Icdci« '̂oi< uiiiß miüdcslniö 08 si. 25 lr. grw!»
ncn. Die Zirhnnssrn rrfol^'u ;>uci '2>lal des Iahrci«, und da
gsssrnwärllg" iincrlüirllchrnvnse dcr Pr?iö nuch untrr dem Par i '
cn'rö, so ist rö wohl jcht noch angczcigt, dicsc günstige Chance
zu dcililtzen.

Tcrart Lose siud im Originale nach dcm Tasscölurss, so-
dann mit 4 si. Angabe auf zrhnmonatliche Natm nnd ;mn
Sfticle bloß fiir dic Zirhiing am 3. Februar uultclst Proincssen
n !i f l . uud 50 tr. Stempcl zu I M m bci

I 0 h. C, S o t h c n iu Wirn , Stadt Nr . 420.

Z.' 127.'(2)"

jeder Form u»0 Größe slül» i „ rcichcr An^wadl bci

oer Glferll. itcn zn hlU'en n»D wcrt'sn soirohl i» rer

Hladt i!a>l,ach als auch ans'ö L a n d gesell l ' l l l i ^n

Preis ansa.clilhcn.

. ßathmim Miksch,
Echicßslätlliasj'e ?ir. 7n, edenerdig.

Z.' 149^ ^ " ' '

Auf der Wienerstraße Nr. 7, 1. Stock
(in der Theaterkanzleij werden für die Car-
nevals-Saison, sowohl in loco, wie auch
nach auswärts

Masken-Anzüge
und

vommo's
aller Gattungen und Farben (gegen Werth-
einlage und Vorausbezahlung) auögeliehen.

Z. 255)0. (2) ' ' " '

Anzeigc.
Demnächst crschciut in . I . ^ i o l i t i l l i ' . «« Bcrlagc

in ^aidach:

„Gcmciuschaftlichc Darstcllnng ocs neuen Ttempel -

„und Gebühren^esetzcö vum « 3 . Bezem-

„ber » » < i H , im Zusammmhangc mit dcn Vc>

„stilmunnn.cn dcö M'l.,nhrcn^schco vom i.». Fclir.

„1850. M i t dem vollftandisseu Tar i fe nnd

„dcn Tarifsätzen ill öst. Währ. Znm prattischcn

„Gcbranchc für Bcamtc, Adootatcn, ^iotarc nnd

„jcdcn Pi ioatnlann, bcarbcitct uc>n dcn k. t. Finanz-

„iiouzipistcn A. D i ni i tz u. Friedrich v. F 0 r m a -

„ch c r. 8., uugcfähr 8 Ä M U statt. Preis 1 f l . "

Durch das ucnc Sleiüpelgcsc^ sind wichtige Aciidrriliigeil
und Zusage eingsfilhrt worden, wrlchr in alle VerhäUnissc des
^eschäfldlcbei«! ciugrcifen m>d mir im Zusammenhange mi l
dm ällrrcn Äeslinnnungm llar aufgefaßt werdrn loiinen. Tiefen
^usainincnhaug darzufilllsil liuo Jedermann in dic Lage zu
scheu, das neue M-setz auf alle uorlonuucndc Fälle richtig an-
wenden zu tonnen, ist der Zn'cct obigen Werkcheus. Die Auf-
„ahme dcS v 0 11 st a n d i"g e u T a r i f e s ^>,icht etwa bloß
oer «cuni Tariföbestimnliiugm) dilrfte die Arauchbarleit crhohcn.

3«?, (y z
Die z

Spycrei-, Matcrilll- öi /lllliM'
Wann-Handlung

dcs . H

in Wach ^
empfi'l'It ihr voi, dr» Herre» U<>t<«l»Q^H:^<»,»»p'
l«> ^ i o » ndlrlra^enls ^

HlWl-Depllt
von nach dem ncncstcn I ' npz«« '« ' 8^»<<»»» dnlä

I Z ^ l l l z z l ' qebrannlsn uiw gemalc»li i . soinil z»^

Gebreche fetligen

N'llchcr c'hne Vci'^ischünq Ul'n irlie,>t> si»sm H ' i ^ l » ^

«»»<», ans dlü lust,» L^«LI<el»H<»,'tO,», a!s O l b ^

»nd M^,»a«i<> l'^e>let 'st. ui-.? ^lirch ssi» 1^.«^

«c»ut,'«ii'<<'.«< /k l '«»»««, feiüssen Gsschmack l,„d Kr^

cine E c h l l l l t l ß «on einem D M c l gc^
andere Kasscy'S bicltt.

Verselbe ist in ^lechliüchsen
von '/^ ^ üüd 2 Pfund
Wiener Gewicht ver»
packt, und lostet sammt
Bilchseu . . . . 95) tr. 1st. (>5lr. !l f l . M ' .
Dic leeren Biichsen wcr-
den zuriil-lgenommeil mit 30 kr. 35 lr. 05 lr.

Z.N0. (3)'
-Der ,

hochl^eehrlm Daml'llmel!
empfiehlt sich die ergebenst Gefertigte î

' F r i s i r e n und B ü g e l n der feinst̂
Putzwäsche.
^ Wilhclmnc DlZdors,
! Deutsche Gasse Hö.«Nr. 177, cbcncrd'i
'Z. 1lN. (Z) H

E i l ! solides, gcbildetcZ Vurgcr5lNlidchcll<
ric im Kock'N. bei 0>r .^.nl^wirldsl'liiN't nno ,n welk'

chsn H^noardl i l lu crsadren >st. wüns^t liän^lichcr ^ ,

dalüusft l)l,N'tr t lütn D>l»N l'ti einlr Ac>i!s> orrr l)öl)c''

Bii^crcf^li i i l ic am l!andc. — Dilsllde mnnsä'l ^»t ^

h.,»?cll 1̂1 uurdln. — <̂ 'odn >st ^a»z!iä' Nel'cns'^,

Man t l l ' i l tet ^enei^le Offcrlc an dic Etz?crl>>

dieses Alai t lö z>, senden. ^

Z. 62. (3) '

Der Gefllligle dankt liösiichsl dliu l'. I . Publikum fnr das ibm bisbcr a.cschc»kie Z»lransN, unl» 0'

nnler Einem bekannt, daß er gtgcnwarlig in dcm ga»; inn liergerichlelcn

imHll lN Fröbllch'sch,,, Hanse. Wicner.<.'in!e. Collsenms.iasse. sein rl'oto^rasischls ^<<?NOr "off '" ! ,<,,

wodurch er i» Elnnd ^ssyt ist. l'ei jeder Wiltlrui,^ zn pholo^r.ifirr», und sowohl V i s i t ka r t en , 3^^ ^

b i l dc r , G r u p p i r u u g e n , I ^o to l i r i z t t t . » -«»«» ' ^»^« 'Uif dem jctU sscinz ucn eisilndeucn P^p^r,. ,,

auch P h u t o g r a f i e n ' i n jcdcr l'clicl'i^cn Größe, ja soa.ar Brustb i lder in ^edeos r̂öße anznfell"

E r n s t ^ W r c h , M a l e r und P h o t o g l l ' l '


